
Europameisterschaft der Shortcarver auf der Streckte Malbun-Hocheck 
Rund-90 Teilnehmer in sieben 
Kategorien bestritten die Europa­
meisterschaft der Shortcarver 
in Malbun. Der ^imgleiter und 
Shortcarver Club Liechtenstein 
{FSCL) brachte insgesamt fünf 
Läufer auf das Podest. Darunter 
befinden sich Martin Lampert 
bei den Herren und Tamara 
Gschwend bei den Damen. 

Mart in  Trendle 

Bei schönsten Wetterbedingungen wur­
de beim Hochcck zu den beiden Läufen 
um die Shortcarving-Europameister-
schaft gestartet. Bei den Herren legte 
Oswald Seisl vom Figl-Club Jenbach 
(A) im ersten Durchgang eine Zeit von 
40.17 Sekunden vor. Obwohl er im 
zweiten Lauf drei Carvern den Vortritt 
lassen musste, genügte diese Leistung, 
um in der Schlussabrechnung den 
knappen Vorsprung von  0,06 Sekun­
den zu verteidigen. Mit Laufbestzeit im 
zweiten Durchgang sicherte sich Mar­
iin Lampert vom FSCL den 3. Rang mit 
1:23.17, nur 0,22 Sekunden hinter 
dem Sieger. 

Im zweiten Lauf entschieden wurde 
das Duell in der Kategorie Damen. Da­
bei nahm Bettina Schwarzlmüller 
[Figl-Club Jenbach) ihrer Konkurren­
tin Simona Höllermann (ÖAV Atter^ 
g;iu) etwas mehr als eine Sekunde ab. 
Den dritten Rang konnte sich Tamara 
Gschwend (FSCL) erobern. 

Die beste Klassierung der Liechten­
steiner erreichte. Ralph Vogt in der Ka­
tegorie Schüler  Er gewann mit etwas 
mehr als zwei Sekunden Vorsprung. 
Weitere Podestplätzc erreichten Karin 

ner :  5. Robin Mettler (Triesen) i ;38,65. 6. Pa ­
trick Eberle (FSCL) "1:39,35. 8. Amadqus Eber­
le (FSCl)l:42,61. 11. Daniel Schlichter (FSCL) 
l':48,19. 12. Matthlas Hllbe (FSCL) l:"49,30.-
14. Yannik Zurflüh (Triesen) 2:12,95. - 14 
klassiert. 

Senioren:  1-. Reinhold Mauerhofer(Jerzens) 
1:33,21. 2. Dieter Plell (Fürstenfeldbruck) 
1:46,99. 3. Alex Zurflüh (Triesen) 1:56,59. - 3 
klassiert. , 

Her ren  Jugend :  1. Thomas Grafinger (At­
tergau) 1:25,16. 2.-Frymauth-Bleler  (Klaus-
Weiler) 1:25,91. 3. Roman Llesinger (Dorn-

birn) 1:31,32. - Ferner:  4. Chr is toph Nipp 
(FSCL) 1:32,03. 5. Damian Sele (FSCL) 
1:32.26. - 9 "klassiert. 

Her ren  Al lgemein:  1. Oswald Selsl (Jen­
bach) 1:23,15. 2. Christoph Zauser (Dornbirn) 
1:23,21. 3. Mart in  Lampert (FSCL) 1:23,37. -
Ferner:  7. Markus  Foscr  (FSCL) 1:26,47. 13. 
Alexander  Rhorer  (FSCL) 1:33,61.14. Josef  
Kind (FSCL) 1:34,37. 15. Rcto Eberie (FSCL) 
1:37,26. 16. Wolfgang Klndle (FSCL) 1 : 3 9 , I i .  
17. Pascal Büchel (FSCL) 1:39,73. 18. Christi­
an  Seger (FSCL) 1:40,18. 19. Xaver  Hilbe 
(FSCL) 2:07.23. - 19 klassiert. 

Bei  den Damen siegte Bett ina Schwarz lmü l l e r  vom Figl-Club Jenbach.  

Vogt (3. Rang Jugend), Carmen Hasler 
(2. Rang Schülerinnen) und Alex Zur­
flüh (3. Senioren). 

Resultate 
E u r o p a m e i s t e r s c h a f t  S h o r t c a r v i n g .  

S c h ü l e r  we ib l i ch :  I. A n t j e  S c h ö n f c l d c r  (Für­
s tenfe ldbruck!  1:30,54. 2. C a r m e n  Has lc r  
(FSCL) 1:33.72. 3. Isabcll Gabriel  (Fras tanz)  
1:37.77. - 4 k lass ier t .  

D a m e n  J u g e n d :  1. S t e f an i e  Klocker  (Dorn* 

bi rn)  1:22,91. 2. E lena  S icchcr  (Serfaus) 
1:26,34. 3. K a r i n  Vogt (FSCL) 1:27.92. - 9 
klass ier t .  

D a m e n  A l l g e m e i n :  I. S c h w a r t l m ü l l e r  
( Jenbach)  1:25,17. 2. S i m o n a  Hfil lcrmann (At­
t e rgau )  1:26.35. 3. T a m a r a  G s c h w e n d  (FSCL) 
1:33,97. - Ferner:  6 .  Be rnade t t e  Bühlcr  (FSCL) 
1:40,64. 7. D a g m a r  G a d o w  (FSCL) 1:43,06. - 9 
klass ier t .  

S c h ü l e r  m ä n n l i c h :  I. Ralph Vogt (FSCL) 
1:27,50. 2. C l e m e n s  T h u r n e r  ( lnut)  1:30,14. 3. 
M a n u e l  S tocke r  (Sch l adming )  1:33,72. - F e r ­

£inen der vielen Podestplätze f ü r  Liechtenstein holte Tamara Gschwend m i t  d e m  
3. -Rang bei den Damen. (Bilder: Martin Trendle) 

Bekannte Namen im Nachtslalom voran 
Ski alpin: 5. Starlight-Raee des Skiclub Balzers mit 111 Startenden 

Auch dieses liechtensteinische Kin-
der -Ski renhen wurde  wieder  von b e ­
kann ten  Namen dominiert .  Dies ist 
recht so. Wenn Kinder so viel in Ihr" 
Hobby investieren, sollen sie auch 
«auf  e inen g rünen  Zweig» kommen.  

Rene Seligerer 

Mit dem als «Starlight-Race» angekün­
digten Nacfht-Parallelslalom verfolgt 
der  Skiclub Balzers gleich mehrere 
Ziele. «Zuerst wollen wir, dass auch die 
Jugend einmal Gelegenheit hat,' im 
Sternenschein und mit Flutlichtunter­
stützung ein Skirennen zu bestreiten», 
strählte Silvio Wille a m  Samstag­
abend, als die ganze Infrastruktur 
rennbereit war. Und er  fugte bei, «die 
Scheinwerfer am Malbuner Hocheck-
Lift sollen aber auch einmal vom Club 
genutzt werden können, denn schliess­
lich hat der Skiclub • Balzers diese 

M i t  Konzentration u n d  Schwung a m  
Nacht-Parallelslalom z u  Tale. 

ganze Anlage finanziert und  auch 
montiert.» 

Park City als Vorbild 
«Die Buben fahren ihre Qualifikati­

onsläufe a u f  der  blauen und die 
Mädchen a u f  der  roten Piste. Bei den 
im K.o.-System aufgetragenen Fi­
nalläufen fahren dann alle einmal auf  
Jeder Seite, wobei die" Zeit-Schnelleren 
weiterkommen», erklärte der  Speaker 
über  die Lautsprecher. Also g£nau 
gleich, wie beim Snowboard-Rie-
senslalom an den Olympischen Spielen 
in Park City, der  tags zuvor v o m  Zür­
cher Philipp Schoch gewonnen wurde. 
Die «Sache» w a r  also lanciert, die Mo­
tivation gegeben und die nötige 

-Begeisterung vorhanden. 

Verständnis mit den Jüngsten 
Mehrfach rutschen die Skiclub-Trai­

ner  mit ihren j ungen  Rennfahrern seit­
wärts den völlig vereisen Malbuner  
Slalomhang hinunter, u m  mit ihnen 
die Fahrtlinien z u  besprechen, sie auf 
Tücken aufmerksam zu machen und  
sie auch a u f  alle technischen Schwie­
rigkeiten hinzuweisen. Und wenn  die­
se wichtigen Ratschläge der  Trainer im 
Wettkampf auch allesamt befolgt w u r ­
den, so gab es doch immer wieder ve r ­
einzelte Buben u n d  Mädchen, die sich 
vo r  lauter Rennhektik nicht auch noch 
a u f  die roten u n d  blauen Fähnlein 
konzentrieren konnten. Da wurde -
namentlich bei den Qualifikationsläu­
fen u n d  bei den Jüngsten - gelegent­
lich halt  a u f  der  roten und  dann  wie­
der  a u f  der  blauen Piste zu Tale gerast, 
doch die Jury  verschloss davor  gross-
mütig  ihre Augen. Erfreulicherweise 
gab  sie dem Skisport, der  Freude u n d  
de r  Begeisterung ihren Vorzug. In d e n  
Kategorien der  Älteren standen d e m  
gegenüber dann  aber ausschliesslich 
die spannenden u n d  heissen Zwei­
kämpfe im Vordergrund. Und dass  
hierbei erfreulicherweise wieder e i n ­
m a l  mehr  all j e n e  Fahrerinrien lind 

• Fahrer obenaus schwangen, die schon 
ohnehin  sehr  viel. Freizeit in  ihren 

U N  
I S  

Der Skiklub Triesenberg will seine Fahrerinnen und  Fahrer m i t  einer Pistenbe­
sprechung optimal a u f  das Rennen vorbereiten. 

Lieblingssport investieren, soll und  
muss als deren höchste Anerkennung 
betrachtet werden. 

Kategorie 1991/92/93 
Mädchen :  1. Barbara Hoop, UWV Eschen. 

2. Rebecca Bühlcr, SC Triesenbeig. 3. Patricia 
Sprenger, UWV Eschen. 4. Bianca BUrgler, SC 
Balzers. 5.- Ka^ja Beck, SC Vaduz. 6. Lisa Sele, 

'SC Triesenberg. 7. Caroline Kind, SC Gampr in . .  
8. Michelle StelTcn, UWV Eschen, Total 24 g e ­
startet, 16 klassiert. 

Knaben:  I .  Nicola Kfndle, SC .Triesen. 2. Si ­
mon  H c c b , U W V  Eschen. 3. Frank Sprenger,  
SC Schaan; 4. Simon Guldolln, SC Gamprin .  
5. Claudio Beek, SC Triesen. 6. J o s e f  Oeljrl, SC 
Gamprin.  7. Fabian  Hllbe, SC Triesenberg.' 8 .  
Kevin Frlck, SC Balzers. Total 4 2  gestartet,  16 
klassiert. 

Kategorie 1989/90 
MSdchen:  1. Tina Weirathe'r, SC Schaan .  

2. Carina Hauser, Club unbekann t ,  3 .  S t e fa ­

n ie  Ospelt, SC Vaduz. 4. Marisä  Sele, SC Trie-
Jenberg. 5, Manuela  PFifTner, U W V  Eschen,  
6. Franziska Hoop, SC Schaan,  7; Sonja 
Schädlcr, SC Triesenberg.  8. Ann i  SchSdler, 
SC Triesenberg. Total . 2 0  gestartet ,  16 k las­
siert. 

Knaben:  1. Simon Sprenger, SC Schaan.  2. 
Maximilian RQdisser, SC Schaan.  3. Sebastian 
BQrgler, SC Balzers. 4. Andreas- Ochri, SC 
Gamprin. 5. Fabio Klndie, SC Triesen. 6. A n d ­
reas Christen, SC Triesen. 7. Daniel Schuchter,  
SC Balzen.  8. Thomas  Gassner, SC Triesen­
berg. .Total 14 gestartet,  8 klassiert. 

Kategorie 1987/88 
Mädchen: i .  Kathrin Gassner, SC Triesen-, 

berg. Total 2 gestartet, 1 klassiert. 

Knaben: 1. R o m a n  Köppel, SC Schaan.  2. 
Martin Nigg, SC Balzers. .3. Ralph Vogt, SC 
Balzers. 4 .  Andreas  Forgg, Club unbekannt .  5. 
Robin Mettler, SC Triesen. 6. Marco Frommelt,  
SC Vaduz. 7. Michael Nigg, SC Balzers. Total 9 
gestartet,  7 klassiert .  

Raphael Reuteler auf 
dem Podest 
SNOWBOARD: Damüls stand wieder 
ganz im Zeichen der Freestyler. Mit 
dem Straight-Jump Nightfly Contest 
ging der zweite grosse Freestyle-
Event der Saison über die Bühne. Die 
regionalen Grössen der Snowboarä-
Szene, wie auch derer der Nachbar­
länder waren erneut stark vertreten. 
Ein spektakulärer Kicker (Schanze), 
sortierte in zwei Qualifikationen das  
Feld aus. Das anschliessende Flut­
licht-Finale konnte dann der ä u s  
Mellau stammende Johannes Metz­
ler für sich entscheiden und verwies 
damit Raphael Reuteler aus Vaduz 
und  Rainhard Juen aus Tschagguns 
a u f  die Plätze zwei und d r e i  

Ski alpin: Europacup-Slalom   w 

Bad Hofgastein (ö).  Europacup-Slalom 
d e r  Frauen:  I. Maria Riesch (De) 1:35,44. 
2. Karin Truppe (ö) 0,08 zurück. 3. Petra 
Knor  (Ö) 0 ,12 .4 .  Marina Huber (De) 0 ,18 .5 .  
Nicole Hosp (ö) 0,56. 6. FlorlneOeleymarie 
(Fr) 0,71. 7. Elisabeth Görgl (ö) 0,72. 8. Hi-
lary McCloy (USA) 0,86. 9. Riitta Pi tkanen 
(Fi) 1,01. 10. Manuela Mölgg(I t )  1,08. • 
Ferner :  13. Sandra Gini (Sz) 1,20. 23. R a - ,  
bea  Grand (Sz) 2,28. 29. Erika Dicht (Sz) 
4,08. 37. Tamara Müller (Sz) 5,17. 41.  Jes­
sica Walter  (Lle) 6 ,82 .  
S t a n d  i m  Europacup.  G e s a m t w e r t u n g  
(nach  2 6  Rennen):  1. "Maria Riesch (De) 
814. 2. Petra KnorJÖ) 701. 3. Kathrin Wi l ­
helm (ö) 597. 

Eishockey: Meisterschaft NLB 
Basel -''Öenf-Servette': '2:3 Yi v3V'i'-Ö.' Ö:ÖJ 
GCK Uons - Visp 6:5 (1:2, 3:1, 2:2) 
Ö l t e n - B i e l  4:2(1:1,2:1 ,  1:0) 
S ie r re -Ajo ie  * 3:6 (0;3, 3:2, 0:1) 
Thurgau - La Chaux-de-Fonds 

5:6 (0:1, 3:3, 2:2) 

1. Genf-Servette* 
2. La Chaux-de-Fonds* 
3. Blei* ' 
4. GCK Uons* ' / 
5.-Visp* 
6. AJoie* -
7. Ölten* 
8. Thurgau* 

35 .166 :68  57 
35 160:125 4 7  
35 134:133 4 1  
3 5  147:139 4 0  
35 142:132 3 7  
35 148:154 3 4  
35 132:129 3 3  
3 5  116:125 27 

9. Pa$el+ 
10. S|crre+ 

35 106:152 23  
35 88:182 I t  

* 1 1 n  d e n  Playofts , • 
+ » Saison nach de r  .Qualifikation beendet-


